
Mohrde — Muttig

N
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Mohrde [Guichenbach] pl. =
Gelbrüben.

Mok  [mök Kr. Ottw.] f. —
Kröte, Scholl 133.

Mokekrautinmogegraud Fürsth.]
n. = Knöterich.

Mold [möld Sulzb.] n. = das
Mal. Rds. „mr muß immer de
Fuß beim Mold hal’e‘‘ — man

muß aufpassen, nicht ausarten.
Moldo [moldg Sulzb.] n. =

Pikdame im Kartenspiel.
Moll [Kleinbl.] = fein zer-

kleinertes Erdreich. Bauernspruch:
„Sä das Kore in die Moll,
Un den Wäs mer in die Scholl,
Bur,sowirddieSchierwohlvoll‘‘!
Mollee [mol&amp; Sb, mole Güd.,

Kleinbl., moles Sb, Sulzb.] m.
= 1. Stier; 2. Mensch mit Stier-

nacken; 3. dicker Kopf.
Mollekop [molekop Sb, Sulzb.,

Neunk.] m. = 1. Kaulquappe.
Dim. Molekepche.

Möllung [Neunk.] = Haustein,
uaderstein.

Molscht [mölst Sb, Sulzb.] =
Malstatt, Name des Stadtteils
Malstatt von Saarbrücken, 960
heißt M. Madastatt, 977 Madal
Statt, 1312 Malstatt. Malstat
nach Weigand um 1482 = Bau-

platz (zu einer Pfarrkirche). Zu
Madastat* vergl. lat. meta. Rds.
„Wo gehschde hin?‘ — „ZumPaff
von Molscht!‘‘ „Ich dun’s nit, un
wann dr Paff vun Molscht kummt‘‘.
„Mir ganz egal, un wann de Pafi
vun Molschtbischt‘‘. Ueber dieEnt:
stehung der Bezeichnung s. Blatter
„Das mundartl. Leben im Saarbr
and‘, Bergmannsfreund 1908.

Molter [Sb, früher] = Das,
was der Müller vom gemahlenen
Getreide als Lohn behielt. Abl.
moldere[Kr. Ottw.1S. Scholl 132.

Mond [mönd Sulzb.] m. -
Monat.

Mord [allg.] m. = Mord. Rds
„das is mehr M. wie Totschlag‘
= das ist etwas Ungeheures:
„of Mord un kaput‘“ = sehr.
z. B. „do hann se.of M. un K.
geschafft, Abl. mordiere —
morden.

Morie [morie Sb, Sulzb.] m.
= 1]. der Morgen. „G’ morie!“
= Guten Morgen! auch „G
inorgen-aach!‘‘ 2, der Morgen,
Feldmaß. Rds. zu 1. „iede
Herrgottsmorje‘ == jeden
Morgen ohne Ausnahme. Dazu
morjens [Sb, moriels Güd.]
adv, = Am Morgen; morje =

morgen. Rds. „ja, morje backe
mr!‘ Iron. Abweisung, ähnlich
„kummscht emol morie, wann’s
naacht is‘, Zuss. iwermorije
adi. = übermorgen; iweronich
[önich] morje = überübermor-
gen. Rds. „Ja iwermorjegischter“

- ja, übermorgen gestern! Iron
Abweisung.

Motsche [Sb] = Anteil.
Mott [Kleinblittersdorfl

Schlamm.
moze [mötse Sb] v. = 1.

kramen, umherstöbern. 2. un-
ordentlich anziehen.

Mubee [mübe Sulzb.] = Geld.
Muk [muk Sb, Sulzb.] f. =

Mücke. Rds. „ene uf der .Muk
han‘ == einen auf dem Karne
‘haben.

mukse [Sb, Sulzb.] vo. =
mucken. Subst. Muckser = Laut

der Auflehnung.
Muttig [mudig, Sb] Gersw..

Kleinbl.] f£. = 1. Aufbewahrungs-
ort für Obst, um dasselbe reif
werden zu lassen. So tat man
es in die Kornirucht auf dem


